
„Was ist wichtiger?“,
fragte der große Panda, „DerWeg oder das Ziel?“
„DieWeggefährten“, sagte der kleine Drache.

ArturKruser
Ich hätte Dir gerne Schmerz undKampf abgenommen, hätte gernemit Dirmehr
Zeit verbracht –mehr gelacht,mehr geweint, zusammenmehr Gemeinsames
erlebt. In unendlicher Trauermüssenwir akzeptieren, dass etwasHöheres Dich
zu sich gerufen hat.
Ich bin dankbar für unsere enge Freundschaft undwerde Dich nie vergessen, Du
bistmeinwahrer Champ!

WirwerdenDich sehr vermissen.
Raphael, Jana undNiklas
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„Duwarst so gut – und starbst zu früh.
Wer dich gekannt, vergisst dich nie.“

Michael Petry
– Schön–

* 28. 09. 1963 † 02. 01. 2023

In Liebe nehmenwir Abschied:
Christiane
Lisa und Kevin
Mutter Gisela

Anke undVolkermit Familie
Ericmit Familie

sowie alle Angehörige und Freunde

Nunkirchen, im Januar 2023

Das Sterbeamt findet amSamstag, 7. Januar 2023, um
10.30Uhr, in der PfarrkircheHerz JesuNunkirchen statt;
anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Bestattungen Engel-Ludwig,Weiskircherstraße 15, Nunkirchen

Es ist nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie der richtige Tag,
es ist nie alles gesagt, es ist immer zu früh.

Und doch sind da Erinnerungen, Gedanken, Gefühle, schöne Stunden,
einfachMomente, die einzigartig und unvergessen bleiben.

DieseMomente gilt es festzuhalten, einzufangen und imHerzen zu bewahren.

In liebevoller Erinnerung undDankbarkeit
nehmenwir Abschied von

ArturMock
* 06. 09. 1949 † 31. 12. 2022

Wirwerden ihn in unsererMitte vermissen.

Es trauern um ihn:
DorisMock geb.Michel
Alexander und SuanneMock
mit Luca und Leni
Ottilia und Gertrud
mit ihren Familien
Anverwandte, Freunde und Bekannte

Fitten, Brotdorf undWahlen
Das Sterbeamtmit Verabschiedung an derUrnewird amMontag, dem 9. Januar 2023,
um 14.30Uhr in der Pfarrkirche inHilbringen gehalten;
anschließend Beisetzung auf demFriedhof inHilbringen.

Dillschneider – Das Bestattungshaus –Merzig

Ein jeder Sonnenuntergang ist so schön, wieman ihn sieht,
ein jeder Augenblick, wieman ihn erlebt und ein jederMensch

ist sowichtig, wieman ihn imHerzen hat.
– Franz vonAssisi –

Wir trauern um

Theresia Schmitt
geb. Ruppert

* 21. 02. 1934 † 01. 01. 2023

In unserenHerzen lebt sie weiter.

Stefan undAndrea Schmittmit Christine und Frederik
Christiane undLudwigAugustinmit Christoph&Laura,

Lukas und Raphael
und alle Freunde undVerwandte

Lebach-Thalexweiler, im Januar 2023
Die Trauerfeiermit anschließender Beerdigung findet amFreitag, dem 6. Januar 2023,
um 14.30Uhr in der Pfarrkirche St. Albanus Thalexweiler statt.

Das 1. Sterbeamt ist am Sonntag, dem 8. Januar 2023, um 9.45 Uhr
in der Pfarrkirche St. Albanus Thalexweiler.

BestattungenGiebel, Zur Erzkaul 1, Lebach-Thalexweiler

Das kostbarsteVermächtnis einesMenschen ist die Spur,
die seine Liebe in unserenHerzen zurückgelassen hat.

InstillerTrauerundliebevollem
Gedenken nehmenwir
Abschied von unseremVater,
Schwiegervater undOpa

GerhardHaas
* 20. 02. 1933 † 13. 12. 2022

In Liebe undDankbarkeit
Linda, Pia und Evamit Familien

Steinberg, imDezember 2022

DasTotengebet betenwir amFreitag, dem6. Januar 2023,
um 18.30Uhr.
Das Sterbeamt ist am Samstag, dem 7. Januar 2023,
um 10.30Uhr (Pfarrkirche St. Liborius).
Anschließend Beisetzung auf demFriedhof in Steinberg.

Bestattungen Lauer – 66687Wadern
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KREIS SAARLOUIS

Louis-Braille-Tag erfüllt besondere Mission
VON ROLF RUPPENTHAL

LEBACH Der Louis-Braille-Tag an 
der Lebacher Blinden- und Sehbe-
hindertenschule am 4. Januar stand 
auch im Zeichen des angeglieder-
ten Beratungszentrums. Doch zu-
nächst, wer ist dieser Louis Braille? 
Bei dem Namensgeber handelt 
es sich um den Erfinder der heu-
tigen Blindenschrift. Der 1809 in 
Frankreich geborene Louis Braille 
erblindete in seiner frühen Kind-
heit aufgrund eines Unfalls. In der 
Folge lernte er die Nachtschrift von 
Charles Barbier kennen, die dem 
französischen Militär zur Weiter-
gabe von Befehlen auch bei Nacht 
diente. Er vereinfachte sie und schuf 
damit die heutige Blindenschrift, bei 
der jeder Buchstabe durch ein tast-
bares Zeichen aus der Kombination 
von sechs Punkten dargestellt wer-
den kann.

Die Lebacher Förderschule ist seit 
2004 nach Louis Braille benannt. 
Sie ist die einzige Schule im Saar-
land für blinde und sehbehinderte 
Schüler. Aktuell werden in Lebach 
71 Schüler der Klassenstufen 1 bis 
10 unterrichtet und sonderpäda-
gogisch gefördert. Zudem ist die 
Louis-Braille-Schule als überre-
gionales und sonderpädagogisches 
Förderzentrum Sehen für die inklu-
sive Unterrichtung von 81 blinden 
oder sehbehinderten Schülern an 
75 Schulen zuständig.

Daneben verfügt die Schule über 
ein angegliedertes Beratungszen-
trum. Diese Frühberatung setzt 
schon ab dem Zeitpunkt der Dia-
gnose einer Sehbehinderung oder 
Blindheit an. Dies ist in vielen Fäl-
len bereits nach der Geburt oder 
schon im Kleinkindalter. „Durch die 
Kolleginnen unserer Frühberatung 
werden Kinder und deren Familien 
über Art und Umfang der festgestell-
ten Sehbehinderung informiert und 
gemeinsame Fördermöglichkeiten 
besprochen“, erklärt der Schullei-

ter Sven Görgen. „Aktuell werden 
saarlandweit 84 Kinder in unserer 
Frühberatung begleitet und geför-
dert“, sagt er.

„Unsere Welt ist eine Welt von 
Sehenden für Sehende“, betont 
Dr. Bernadette Nedwed von der 
Frühberatungsstelle. Viele blind 
oder sehbehindert geborene Kinder 
müssen sich in einer Welt zurecht-
finden, die fast ausschließlich visu-
ell ausgerichtet ist. Die Lebacher 
Schule bietet mit ihrer Frühbera-
tungsstelle betroffenen Familien die 
Möglichkeit, sich niederschwellig 
und kostenfrei zu informieren – je 
früher, desto besser. „Das Sehen ist 
dabei ein komplexer Prozess, der 
erst erlernt werden muss“, erklärt 
Nedwed. Dafür sind frühe Seh-
erfahrungen durch eine optisch 
ausreichend differenzierte Umge-
bung eine Grundvoraussetzung. 
Für Kinder mit einer Sehschädigung 
sind diese in der Regel jedoch nicht 
vorhanden, sodass sie nicht nur weit 
hinter ihren visuellen Möglichkeiten 
zurückbleiben, sondern sich oft 

auch nicht altersgemäß entwickeln 
können. Sie brauchen eine sinnes-
spezifische Frühförderung und die 
Eltern eine entsprechende Schu-

lung. Durch die Frühberatungs-
stelle werden regelmäßig mehr als 
80 Familien mit sehbehinderten und 
blinden Kindern von der Geburt bis 

zur Einschulung saarlandweit be-
treut. Die Frühberatungsstelle ist 
damit eine unverzichtbare Anlauf-
stelle für Familien.

Die Frühberatungsstelle an der Lebacher Blinden- und Sehbehindertenschule spielt für Kinder mit Sehschädigung eine wichtige Rolle. 

Insbesondere die Frühförderung bei Kindern mit einer Sehbehinderung ist wichtig, sollen sie eine normale Entwicklung 
erleben. FOTO: ROLF RUPPENTHAL
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